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Vorwort

Der vorliegende Band der «Schweizer Pioniere der Wirtschaft und Technik»

ist fünf Ingenieur-Persönlichkeiten gewidmet, welche während über
zwei Jahrhunderten die Brückenbaukunst in der Schweiz und in den USA
prägten. War es in der Mitte des 18. Jahrhunderts Hans Ulrich Grubenmann,

der sich mit seinen Holzbrücken wegweisend hervortat, so schliesst

zu Beginn des 19. Jahrhunderts Guillaume-Henri Dufour an, welcher einmal

nicht als General der Schweizer Armee, sondern als Schöpfer erster
Seilbrücken vorgestellt wird. Aus der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts
und zu Beginn des 20. Jahrhunderts sind es Richard Corays Holzkonstruktionen,

welche für sich allein wie auch als Lehrgerüste für Robert Maillarts
kühne Betonbrücken Meisterwerke der Holzkonstruktion waren. Die
Reihe endet mit Othmar Hermann Ammann, der in der ersten Hälfte des

20. Jahrhunderts den Hängebrückenbau in den USA wesentlich prägte.
Von ihm wird ja berichtet, dass er durch die Grubenmannsche Holzbrücke
über den Rhein zum Brückenbau inspiriert worden sei. So schliesst sich der

Bogen auf ganz natürliche Weise. Dass Brücken nicht nur Zweckbauten,
sondern auch Kunstwerke sein können, beweisen gerade die Konstruktionen

dieser Ingenieure. Allen fünf Persönlichkeiten kann nicht nur Pioniergeist

und ingenieurmässiges Können nachgesagt werden, sondern auch

hohes künstlerisches Talent. So soll der vorliegende Band auch Zeugnis
davon ablegen, dass sich eine gute Ingenieur-Konstruktion auch ästhetisch

in die Landschaft einfügt. Urs Widmer

Lehrgerüst der Brücke
über die Gorge de

Trient bei Martigny
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